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KÖPFE - KLATSCH - KURIOSES

Fahrradsattel statt Bürostuhl:
Landrat Edgar Wolff und
Oberbürgermeister Guido Till
starten vor dem Göppinger
Rathaus. Foto:
Stadtverwaltung

 
Erstrampelten 480 Euro für einen
guten Zweck: die Birenbacher
Gemeinderäte (v. l.) Marco
Zeller, Andrea Knodel, Joachim
Heim, Ulrich Hemminger, Heiner
Späth und Bürgermeister Klaus
Heininger (Zweiter von links).
Foto: Privat

 
Büroarbeit auf dem Rad
 
Wer möchte bei den hochsommerlichen Temperaturen nicht am
liebsten den Bürostuhl gegen eine weitaus reizvollere
Freiluftaktivität tauschen? OB Guido Till als passionierter Radler
jedenfalls zog den Sattel dem Stuhl vor, um sich Göppingens
Umland mal aus anderer Perspektive anzuschauen. Umso
praktischer war es da, dass er im neuen Landrat Edgar Wolff
einen Gleichgesinnten fand. Zu zweit radelt es sich eben doch
gleich besser. Vom Göppinger Rathaus aus ging die Tour über
Bartenbach und Maitis nach Hohenstaufen.
 
Vom "höchstgelegenen Bezirksamt Göppingens" präsentierte sich
bei bester Fernsicht der Blick über landschaftlich äußerst
reizvolle Teile der Stadt. Einen historisch angehauchten
Zwischenstopp legte das radelnde Duo bei einer Stippvisite des
neu gestalteten Dokumentationsraums für staufische Geschichte
der Barbarossakirche und einem Besuch des Grabes von Manfred
Wörner ein, bevor es zurück zu den Sportanlagen an der
Hohenstaufenstraße ging. Ein Kurzbesuch in der Oberhofenkirche
spannte einen bunten Bogen von der reizvollen Landschaft, den
umfangreichen Freizeitmöglichkeiten bis zu der christlich
geprägten Kultur in der Stadt.
 
"Beim gemeinsamen Fahrradfahren lassen sich ernste Themen
leichter besprechen", resümierte Till. Nach 30 Kilometern
Rundfahrt waren sich beide einig: In Zukunft wird öfters
miteinander in die Pedale getreten.
 
Zeppelin in Göppingen
 
Extra zum Besuch der Zeppelin-Ausstellung im Museum Storchen
war Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin - Urenkel des
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Luftschiffbauers Graf Zeppelin - nach Göppingen gekommen.
Darauf aufmerksam gemacht hatte den Präsidenten des Malteser
Hilfsdienstes sein Göppinger MHD-Vizepräsident Edmund Baur.
"Die Geschichte von der Landung im Birnbaum habe ich schon
als kleines Kind gekannt", versicherte der 56-Jährige. Dass die
Luftschifffahrt damals am Pfingstmontag 1909 eine Testfahrt
gewesen sei, bestätigte er. "Aber Berlin als Ziel war nie geplant",
so der Zeppelin-Urenkel. Nach dem Zusammenstoß mit einem
Birnbaum war das Luftschiff notdürftig mit Dachlatten geflickt
worden. "In Friedrichshafen hatte es immer geheißen mit
Hopfenstangen", schmunzelte Constantin von Brandenstein-
Zeppelin. "Aber Hopfen wird hier um Göppingen herum ja gar
nicht angebaut!" Der Genius seines württembergischen Urahnen
sei von unglaublichem Pioniergeist und Furchtlosigkeit geprägt
gewesen, fügt der Malteser-Präsident hinzu. Erst kürzlich habe
das Zeppelin-Museum in Friedrichshafen einen Neuzugang
erhalten. Ein Stopf-Ei in Form einer Birne zum Flicken von
Strumpflöchern. Und das Holz, aus dem das Ei gedrechselt
worden war, stamme ausgerechnet von jenem Birnbaum, mit
dem der Zeppelin bei Jebenhausen kollidiert sei.
 
Gemeinderäte auf Tour
 
Dass sie Sitzfleisch haben, beweisen die Birenbacher
Gemeinderäte nicht nur in ihren Sitzungen. Auch auf dem
Fahrradsattel zeigen sie Ausdauer. Bei der Tour de Ländle
stellten einige von ihnen ihre sportlichen Qualitäten unter
Beweis. Joachim Heim, Ulrich Hemminger, Andrea Knodel, Heiner
Späth, Marco Zeller und Klaus Heininger nahmen die
Herausforderung der vierten Etappe von Filderstadt nach
Geislingen an. Schon kurz nach 4 Uhr mussten die Radler aus
dem Schurwald aus den Federn. Die Bergetappe von
Oberlenningen auf die Albhöhe war die größte Herausforderung
für die Hobbyradler. Für die Birenbacher wurde der Albaufstieg
jedoch nicht, wie manche vielleicht befürchteten, zum Albtraum-
Aufstieg, sondern eine anspruchsvolle Prüfung. Für jeden
geradelten Kilometer der Bürgervertreter erhält die Gemeinde
einen Euro von der ENBW, der für einen sozialen Zweck
verwendet werden kann. Birenbach darf sich deshalb also auf
480 Euro Spendengeld freuen. 
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